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Jtzehoe, Mittwoch, d. 9. Septbr. Jn tSitzung wurde heute der Ausſchußantrag, den Ver
faſſungs- Geſetzentwurf der Regierung abzulehnen, mit
A6 gegen 2 Stimmen angenommen. Advokat Bargum
enthielt ſich der Abſtimmung und proteſtirte ſchließlich
aus formellen Gründen gegen die Abſtimmung.

e Dentſchland. eBerlin, d. 9. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Wirthſchaftsſchreiber Guſtav Meſcho w. zu Luſſowo im Kreiſe
Poſen, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den
Ober Staatsanwalt Meyer in Breslau zum Geheimen Juſtiz und
vortragenden Rath im Juſtiz Miniſterium zu ernennen

Jhre Majeſtät die Königin iſt heute Mittag mittelſt Extrazuges
von Halle bald nach 1 Uhr in Sansſouci wieder eingetroffen.
Nach dem neueſten Militair Wochenblatte iſt der Rittmeiſter

vom 10. HuſarenRegiment Mir us unter Beförderung zum Major
Wwreen Generalſtab verſetzt und dem großen Generalſtabe zugetheilt

worden. e tDer Präſident des LandesOekonomieCollegiums Dr. v. Becke
dorff, bekanntlich ſeit längerer Zeit erkrankt hat dem Vernehmen
nach, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nachgeſucht.

Wie der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben wird, hat der König von der
Bewegung und den ungleichen Urtheilen über die von ihm verſtattete
Verſammlung der Freunde des evangeliſchen Bundes hierſelbſt
und von den eifrigen Bemühungen, welche von Geiſtlichen und Theo
logen aufgewandt worden ſind, um von dem Beſuche abzuhalten, nicht
ohne Beſorgniß und Unwillen Kenntniß genommen. Auf allerhöchſten
Befehl iſt deshalb durch den epangeliſchen Oberkirchenrath ſämmtlichen
Generalſuperintendenten der Landeskirche bekannt gemacht worden,
daß Se. Maj. nicht wollte, daß ein Schweigen von ſeiner Seite wie
Zuſtimmung gedeutet werde, daß vielmehr kein Zweifel darüber ob
walten ſolle, daß Se. Maj. einer Vereinigung beſonderes Intereſſe
widme, in welcher derſelbe ein noch nicht erlebtes Zeichen chriſtlichen
Bruderſinnes und der über dem evangeliſchen Bekenntniß waltenden
Vorſehung begrüße. Weit entfernt zwar irgend jemandem es aufzu
legen, an der in Rede ſtehenden Verſammlung perſönlich Theil zu
nehmen wolle doch Se. königl. Maj. es Niemandem bergen welche
hohe Bedeutung derſelbe ihr beilege und welche ſchöne Hoffnung für
die Zukunft der Kirche Se. Maj. daran knüpfe

Jtzehoe, d. 7. September. Geſtern fand die Schlußberathung
des Ausſchuß Berichtes über den Antrag von Wynecken, betreffend
die Zurückerſtattung von 300,013 Thlr. aus dem gemeinſamen
Kaſſenbehalt an das Herzogthum Holſtein ſtatt. (Die Summe wurde
von der Regierung auf vorjähriger Stande Verſammlung gefordert
um ein angebliches Deficit zu decken, welches die StandeVerſamm-
lung jedoch nicht als beſtehend anerkannte Die Abſtimmung er
folgte in geheimer Sitzung. Der Antrag des Ausſchuſſes wurde ein
ſtimmig angenommen, ausgenommen von Bargum (dem bekann
ten Adbocaten, welcher, einſt ſchleswigholſteiniſch geſinnt, Hlötzlich zu
däniſchen Anſchauungen überging). Heute findet die Berathung über
den Antrag Niſſens, betreffend die Verfaſſungswidrigkeit einer
Reihe unter dem Miniſter v. Scheel erlaſſener Geſetze und Verord
nungen und die Schlußberathung über die Verfaſſung ſtatt

Wien, d. Sept.
ſeiner Reiſe nach Ungarn in Laxenburg angekommen.

SDramkreich.
Paris, d. 7. Septbr. Die Nachricht aus Jtzehoe von der

Haltung der hokſteiniſchen Kammerkommiſſion, dem Berkrags

Her Kaiſer iſt am 5. Abends wieder von

entwurf der däniſchen Regierung gegenüber, hat ob ſie gleich vor
herzuſehen war da dieſer Entwurf ebenſo ſehr den Rechten als den
Wünſchen Holſteins entgegen iſt hier in der politiſchen Welt eine um
ſo größere Wirkung hervorgebracht, als man die Ueberzeugung hegt,
daß Dänemark ohne materiellen Zwang in der Sache nicht nachgeben
werde. Was wird Deutſchland thun? ſieht man ſich am Ende doch
gezwungen zu fragen. Können der öſterreichiſche und der preußiſche
Hof zugeben daß ihre auf einem unbeſtreitbaren Recht gegründete
Forderung, daß eine deutſche Nationalſache von Seiten Dänemarks
ſo abgefertigt werde? Man fängt an, ein wenig zu beſorgen, daß
Oeſterreich und Preußen ſchon aus Politik und Rückſicht thun könn
ten wozu ſie ſich etwa durch einen andern Grund nicht bewegen lie
ßen. Man ſpricht von einer Unterredung zwiſchen dem däniſchen Ge
ſandten und dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten, in welcher die zwiſchen Holſtein und Dänemark vorhandene
Schwierigkeit umſtändlich beſprochen worden ſein ſoll, und es wird
vehauptet, daß Graf Walewski zu einer feſten Haltung gerathen

Paris, d. 8. September Die letzten amtlichen Berichte aus
dem Lager von Chalons ſchildern die großen Manöver die dort ge
ſtern unter dem Oberbefehl des Kaiſers ſtattfanden. Faſt die ganze
Armee nahm an denſelben Antheil, da der Feind den man immer
als ſich in der Nähe befindend betrachtet, von Suippes her das Lager
angreifen wollte. Man kam aber dem Angriff zuvor und um 14
Uhr Morgens verließen die Truppen das Lager. Sobald man ſich
in der Nähe des Feindes befand, formirte ſich die Armee in Schlacht
Ordnung und die Action begann. Wie die halboffiziellen Berichte
weiter melden, hatte ſich der Feind auf einem Hügel aufgeſtellt den
man als ein ernſtes Hinderniß betrachtete, und man ſuchte deshalb
den Feind zu umgehen. Dieſer griff hierauf mit großer Macht den
linken Flügel der Franzoſen an. Derſelbe mußte zurückweichen.
Neue Truppen nahmen aber den Kampf wieder auf. Unterdeſſen
war es gelungen den linken Flügel des Feindes zu umgehen. Er
mußte den Vortheil auf ſeiner Rechten aufgeben und der Kampf ent
brannte auf allen Seiten. Die leichte Artillerie eröffnete nun ein
furchtbares Feuer ſie ſchmettert den Feind nieder und ſobald ſte ihr
Feuer einſtellt, ſtürzen ſich drei Brigaden Cavallerie über denſelben
her. Wie obige Berichte ſagen waren die Chargen der Cavallerie
prächtig und wurden mit bewunderungswürdigem Müthe im Enſemble
ausgeführt. Aber Alles war noch nicht zu Ende Der Feind zieht
ſich zurück, doch ſein letzter Widerſtand iſt noch nicht bezwungen.
Eine außerordentliche Bewegung wurde vom Kaiſer befohlen Die
ganze Infanterie formirte ſich in Colonnen und ging im Sturmſchritt
und mit gefälltem Bayonnette auf den Feind los. Das Schickſal
des Tages war entſchieden. Der Kaiſer ſelbſt war ſehr zufrieden
ſowohl mit der Haltung der Truppen als auch mit dem Ausgang
des Kampfes. Der Feind ſcheint jedoch nicht ganz aus der Nähe
des Lagers verjagt zu ſein denn wie obige Briefe melden hat man
neue Kämpfe für morgen und nächſten Freitag angeſagt

Paris d. 9. September. (Tel. Dep.) Nach hier eingegan
genen Nachrichten finden in Lille Anwerbungen von Druppen für eng
liſche Rechnung ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. September. (Tel. Hep.) Der Kaiſer Na

poleon hat zur Unterſtützung für die Opfer des indiſchen Aufſtandes
1000 Sovereigns in ſeinem Namen überſandt und haben die franzö
ſiſchen Garden zu demſelben Zwecke 400 Sovereigns überſchickt.

Jtalien.
Man ſchreibt der „Union du Var“ aus Nizza: „Mazzini kam

durch Nizza und hielt ſtch drei Tage daſelbſt auf. Von da ging er
nach Genua, als Mönch von La Ghetto verkleidet, einer in unſern
Gebirgen gelegenen Abket, deren Kirche bei uns und der benachbar



ten Provence in großem Anſehen ſteht. Er wohnte im rothen Hut“,
und erſt acht Tage nach ſeiner Abreiſe bekam die Polizei Wind von
der Anweſenheit dieſes Chefs, der berühmter iſt, als geſchickt, und
den man leicht erwiſchen wird, wenn man es ernſtlich will. Nach
Genua fuhr Mazzini an Bord des „Dante!“ Während der Ueber
fahrt blickte er von ſeinem ungeheuren Brevier nicht auf und machte
jeden Augenblick das Zeichen des Kreuzes. Wir wiſſen nicht, was
dieſen thatigen, aber fuürchtſamen Chef veranlaſſen konnte, nach Nizza
zu kommen. Seine Kunſt beſteht darin ſeinen Fanatikern die Ge
fahr und die Folgen zu überlaſſen, ohne ſeine ſybaritiſche Exiſtenz
irgend wie zu gefährden.

Nüßland und Polen.
Warſchau, d. 6. September. Kaiſer Alexander iſt heute

aus St. Petersburg hier eingetroffen.
Warſchau, d. 9. September. (Tel. Oep.) Der Kaiſer

Alexander war geſtern in Skierniewice und iſt heute nach NeuAlexan
drien abgereiſt. Derſelbe wird ſich morgen nach Jwangorod begeben,
am Freitage einem Balle beim Fürſten Statthalter beiwohnen am
Sonnabend nach Modlin reiſen und Sonntag ſeine Weiterreiſe ins
Ausland antreten. t

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 4. Sept. (Tel. Dep.) Die Profeſſoren Huß

und Malmſten haben erklärt, daß die Geſundheit des Königs ihm
nicht geſtattet, noch in zwölf Monaten ſich mit den Regierungsge
ſchäften befaſſen zu können. Die Jnterims Regierung wird eingeru
fen, zugleich überläßt es der König ſelbſt den Ständen, die Maßre
geln zu treffen, welche ſie am Nützlichſten finden wogegen von Sr.
Maj. Seite kein Hinderniß entgegenſteht.

China.
Der in Schanghai erſcheinende North China Herald vom 20.

Juni berichtet von einem ernſten Aufſtande in der nördlich vom
Hoangho gelegenen Provinz Schantung. Der Anführer deſſelben iſt
ein Mann aus der Provinz Kwantung, Namens Wang Lanku, und
ſeine Anhänger ſollen 50 bis 60,000 Mann zählen. Sie haben ihren
Sammelplatz zu Liangſchan.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. September.

Se. Maj. der König fuhren unter Aufhebung Seines bis
herigen Hoflagers in Giebichenſtein um 8 Uhr Morgens zu den
heute beginnenden Feldmanövers des IV. ArmeeCorps. Dieſen Feld
manövers war die Jdee zu Grunde gelegt, daß ein von Caſſel auf
Halle vorgehendes Weſt Corps den Auftrag erhalten habe die Saale
zu überſchreiten und den Feind auf das rechte Elbufer zurückzudrän
gen, während das Oſt Corps welches ſich noch auf dem linken Saal
ufer befand, das Weſt Corps möglichſt aufhalten ſollte.

Das Weſt Corps (17 Bataillons, 20 Escadrons, 24 Geſchütze)
würde durch die 8te, das Oſt Corps (14 Bat. 16 Escadr., 16 Ge

ſchütze) durch die Zte Diviſton gebildet. Jenes führte Se Hoheit der
Herzog von Sachſen CoburgGotha, dieſes der General Lieutenant von
Herwarth. Der Zuſammenſtoß beider Parteien erfolgte am heutigen
Morgen in der Gegend von Bennſtädt, wo das Weſt Corps von Lan
genbögen aus zum Angriff gegen die vom Oſt Corps beſetzten bei er
ſterem Dorfe gelegenen Höhen vorrückte.

Nachdem Se Majeſtät der König auf dem Platze erſchienen wa
ren begann um 9 Uhr das Manöver.

Die Avantgarde des WeſtCorps dirigirte ſich gegen den Schocken
und Windmühlenberg, die von der Arriere Garde des Oſt Corps be
ſetzt waren und griff namentlich letzteren in umfaſſender Weiſe an.
Das Oſt Corps durch das Terrain außerordentlich begünſtigt, wies
jedoch den Feind zurück und hielt die genannten Höhen ſo lange bis
eine vom Gros und der Reſerve Cavallerie des Weſt Corps über Köch
ſtädt ausgeführte Umgehung ſeine linke Flanke bedrohte Die Avant
Garde des Oſt Corps zog ſich darauf nach dem Lindenberg zurück,
dieſen wiederum beſetzend. Jnzwiſchen war die Reſerve-Cavallerie des
Oſt Corps der des Weſt Corps entgegen gegangen und waren die Rei
termaſſen zwiſchen der Chauſſee und Neuvitzenburg zuſammengeſtoßen.
Es war impoſant zu ſehen, wie die langen Linien gegen einander an
rannten während die beiderſeitige Artillerie ihre Batterieen ſpielen
ließ. Die Cavallerie des Oſt Corps an Zahl überlegen, zwang die
feindliche zum Zurückgehen.

Während dieſes Gefechtes hatte ſich das Weſt Corps der vom
Oſt Corps verlaſſenen Höhen des Schocken und Windmühlenberges
bemächtigt und formirte ſein Gros und ſeine Reſerven hinter letzterem
zum Angriff gegen den von den feindlichen Hauptkräften beſetzten
Hopp Berg. Dichte Tirailleurlinien vor ſich, rückten die Colonnen

tambour -battant zum Sturm gegen die ſteilen Abhänge vor,
von denen herab ſie mit mörderiſchem Artillerie und Jnfanterie-Sal
venfeuer empfangen wurden. Das Weſt Corps würde hier beim erſten
Angriff jedenfalls zurückgeſchlagen und ein Erfolg nur von der Ent
wickelung einer bedeutenden Ueberlegenheit zu erwarten geweſen ſein.
Zu einem wiederholten Sturm der Höhen kam es indeſſen nicht, da
„Se. Maj. das Ende des Manbvers befahlen

Nach Beendigung des Manövers begab Sich Seine Ma
jeſtät der König von Bennſtedt auf der neuen Chauſſee nach
Salzmünde. Auf der kurzen Wegeſtrecke verſahen die Herren Zim
mnermann und Meyer aus Lemſal den Dienſt als vorreitende Geleiter.
Die Vorkehrungen zum feſtlichen Empfange in Salzmünde waren

Jnſchrift: F. W. Willkommen im Mansfeld.“

kurz folgende: Da wo die Chauſſee zum uebergange über die Salzke
einbiegt auf der wirklichen oder nur gedachten Grenze Mansfelds,
ſtand ein Ehrenbogen in gothiſchem Stile, ein großer Durchgang mit
zwei Pforten die viereckigen Saäulen zogen ſich in gothiſche Thürm
chen aus und zwiſchen ihnen war ein Kreisſegment mit kleinen, luſtig
flatternden Fahnen preußiſcher und mansfelder Farben garnirt. Die
Front des Ehrenbogens trug das große preußiſche Wappen und die

l Die Boltze'ſchenGewerbsanlagen waren mit Wimpeln bezeichnet W oben auf dem
mansfelder Plateau hinter Salzmünde trug der bekannte Bierhügel,
der im mansfelder Himmelfahrtsfeſte eine Rolle ſpielt, eine Flagge.
Die Einfahrt auf das Boltze'ſche Gehöft war gleichfalls in eine Eh
renpforte umgeändert und auf dem Hofraume hatte alles ein feſtliches
Anſehn. Edle Gewächſe ſtanden an paſſenden Stellen umher wie
wenn ſie mitſammt ihren Töpfen und Kübeln aus verſchiedenfarbigem
Felſengrunde gewachſen wären. Vor allem aber zieht der Salzmün
der Schloßberg die Blicke auf ſich. Dort hat der Beſitzer deſſelben
neben das traurig einſame Mauerſtück, welches nun ſchon über vier
Jahrhunderte hinaus die Laſt, ein Denkmal der Verwüſtung zu ſein,
auf ſich trägt, einen Neubau nach dem Geſchmack unſrer Zeit geſetzt
einen Thurm von drei Etagen, an den ſich eine Veranda von ſechs
nach Süden geöffneten Bögen und an dieſe ein Wohnhaus anſchließt.
Aufgezogene preußiſche Adler Flaggen zeigten an, wem dieſe Vorbe
reitungen galten.

Kurz nach der Mittagsſtunde traf Se. Maj. in Salzmünde ein
und nach einiger Zeit ruhiger Zurückgezogenheit vereinigte die königl.
Tafel etwa 24 Theilnehmer. Nach beendetem Dejeuner zogen die
Boltze'ſchen Arbeiter beiderlei Geſchlechts und eine Schaar Bergleute
unter Vortritt eines Muſikkorps auf. Jede der verſchiedenen Arbei
tergattungen war entweder durch gleichmäßige Kleidung oder durch
Embleme ihrer Beſchäftigung bezeichnet. Sie ſangen zwei Lieder das
bekannte Preußen und ein mansfelder Lied und brachten dem Kö
nige ein Hoch Se. Maj. trat während des Geſanges mehrmals an
das Fenſter und kam zuletzt in ſichtlicher Theilnahme herab unter die
Säulen vor dem Hauseingange Nur wenige Augenblicke darauf,
als die Arbeiter den Hof verlaſſen begab Sich Se. Maj. begleitet
vom Hauswirthe und Gefolge auf den Schloßberg. Der Gang wurde
zu Fuß gemacht den ſteilen und langen Treppenweg hinauf. Der
Aufenthalt auf dem Schloßberge währte längere Zeit, die Ausſicht,
welche ſich darbietet, iſt feſſelnd. Vor dem Weggange trug Se. Maj.
Jhren Namen in das Albüm und unter die Königliche Unterſchrift
ſetzte der Fürſt Wilhelm Radziwill die ſeinige. Das ſind die beiden
erſten Einzeichnungen im neuen Album, dem eine geſchichtliche Oruck
ſchrift Salzmünde. Eine hiſtoriſche Skizze. Manuſcript von Dr. Ju
lius Schadeberg (Nebſt einer lithogr. Anſicht des Schloßberges) bei
gefügt iſt. Nach der ebenfalls zu Fuß erfolgten Rückkehr zog Sich
der König in Seine Gemächer zurück, wo Jhm gegen 9 Uhr ein Cho
ralgeſang von nur einem Vers gebracht wurde.

Die fremden Fürſtlichkeiten, die Jhre Quartiere in der Stadt
Halle und Umgegend noch beibehalten haben die Generalität und das
höhere Offizierkorps, ſo wie auch die fremdherrlichen Offiziere wurden
heute von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen auf dem
Jägerberge in Halle zum Diner empfangen

Morgen erfolgt die Fortſetzung des Feldmanövers und zwar mit
dem Uebergang über die Saale bei Salzmünde. Nach Beendigung
dieſes Ueberganges wird Se Maj. nach den heutigen Beſtimmungen
Sich nach Stumsdorf und von da über Magdeburg nach Potsdam
begeben ſo daß der Aufenthalt in Oſtrau nicht ſtattfinden wird. Jn
den Feldern zwiſchen Halle und Salzmünde geht es in dieſer Nacht
ſehr lebhaft zu. An vier Stellen ſind Lager aufgeſchlagen, in wel
chen verhältnißmäßig bedeutende Vorpoſten ſtehen. Ein ſolches Lager
befindet ſich hinter Oslau und enthält 2 Schwadronen Huſaren Land
wehr und 1 Schwadron Linie 2 Bataillons Landwehr- Infanterie
und 4 Geſchütze. Eben ſo ſtark ſind die drei andern Detachements.
Von jedem ſind zahlreiche Piquets ausgeſandt und die Folge davon
iſt, daß es auf den Vorpoſtenlinien, zumal dem Damme vor der Eli
ſenbrücke, alle Augenblicke pufft und knallt, weil die achte, vom Ge
nerallieutenant von Schlegell geführte Diviſion die Aufgabe hat, die
ſiebente, welche nach Halle zurückgedrängt iſt, anzugreifen und wei
ter zu treiben. Am 10. ſoll dies entſchieden werden.

Sicherem Vernehmen nach iſt dem für den Bau einer
Halle Kaſſeler Eiſenbahn neuerdings zuſammengetretenen Co
mité die erfreuliche Eröffnung geworden daß um das baldige Zu
ſtandekommen des für den Verkehr der Städte Nordhauſen und Halle
und der goldenen Aue wichtigſten Abſchnitts dieſer Bahn herbeizufüh
ren, geſtattet werden ſolle, das Bauprojekt zunächſt auf die Strecke
von Halle nach Nordhauſen zu beſchränken, unter Uebernahme der
Verbindlichkeit zum eventuellen Weiterbau bis Heiligenſtadt und Göt
tingen oder Münden bei Ausgabe weiterer Stammaktien oder Auf
nahme einer Prioritäts-Anleihe. Dabei ſoll für dieſen Weiterbau aus
dem Allerhöchſten Eiſenbahn Legaten Fonds eine Beihülfe in Ausſtcht
geſtellt ſein, ſowie die Abnahme von Stamm Aktien im Betrage von
einigen 100,000 Thlrn. aus den Beſtänden dieſes Legaten Fonds

Geſetz -Sammlung.
Das am 8. Septhr. ausgegebene 49. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4761. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Beſtatigung
der in Hagen unter dem Namen Hagener Privat Ackienbank zum Betriebe von
BankGeſchäften gebildeten Actien Geſellſchaft und unter

Nr. 4762. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer
unter der Benennung Aplerbecker Actien Verein für Bergbau gebildeten Actien-
Geſellſchaft mit dem Domizil in Dorkmund. Vom 25. Auguſt 1857.
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arktberichte..Magdeburg den 9. September. (Kach e

en 71 e 5052 r a 875Kartoff elfpkritus loco pr. 14,40 pCt. Trall, 382,

Berlin, den 9, Septbr.
en los 48—-74Kecten loco 43 44 Septbr. u. Sept. Oct. 44-—

43 bez. u. Br., 43 G., Oet. Nov. 45- 44
bez. u. G., Br. Rov. Dec. 46-45 bez. i.

G., Sr., Früh m 4 bez. u. G. Br.
afer loco 32—34Hicht loco u. Sept. 1456 Sr. Sept. Oct. Ia

bez. u. G., Br. Oct. Rov. 145 bez.
z Br. G. Nov. Dec. 147712 c bez. Br. u. G.
Frühf. 14 bez. u. G., e Br.Spiritus loco 289 Septbr. 28 bez.
u. Br. 28 G. Sept. Ocibr. 277 bez. u. G.

Br. Oct. Novbr. 26——26 beg. u. G. Br.
Nov. Dec. 26 bez. u. G. Br., Dec. Jan.
25 bez. u. Br. G. April Mai 26bez. u. Br., 26 G.

Weizen ſtill. Roggen loco geſchäftslos, Termine ziemlich feſt eröffnend, Sueßen erheblich niedriger und matt

gekünd. ca. 500 Wiſpel. Rüböl wenig im Werth verän
dert, Stimmung eher matter. Spiritus zu nachgebenden
Preiſen gehandelt gekünd. 30,000 Quart.

Breslau d. 9. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
6586 gelber 64--79 Roggen 44—60
Gerſte 44--48 Hafer 30—34

Stettin, d. 9. Septbr. Weizen Frühf. 70. Roggen
42--44, Sept. Oct. 42, Oct. Novbr. 43 Frühj. 47.
Spiritus 13 Oct. Nov. 14, Frühf. 137, bez. Rübsl
149 da April Mai 14, da.

Hamburg, d. 9. Septbr. Weizen loco ruhiger, ab
auswärts feſt, ab Dänemark 129 130pfd. pr. Frühj. u.
Herbſt 120 bez. Roggen loco und auswärts unverändert.
Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 10. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 8. September Abends Fuß 10 Zoll.
am 9. September Morgens I Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. September. A. Bock, Nutzholz,
v. Cate n. Alsleben. C. Ahlgrimm, Glas, v. Him
melspforte n. Buckau. G. Voigt, Guano, v. Ham
burg n. Halle. A. Voigt, desgl. F. Spanter,
desgl. A. Riehle, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

C. Riehle, desgl. E. Bierhals, Stabholz, von
Spandau n. Buckau. A. Grütke, Glas, v. Stein
buſch n. Deſſau. Schleppkahn Minna H. M.
Dampfſchifff. Gef. Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Desgl. Friedrich desgl.
Riederwärts, d. 9. September. E. Hanewald,

Töpfe, v. Pirna n. Hamburg. G. Baumeyer, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg.

Magdeburg, den 9. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

7 Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Kreisgericht Delitzſch.

Das zum Nachlaſſe des penſtonirten Thor
Einnehmers Johann Gottlieb Hänßgen
gehörige, auf dem Gerberplane hierſelbſt gele
gene Pfahlhaus Nr. 348 des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 948 5 25 11 ſoll am

26. September 1857
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein können im Zim

mer des hieſigen Gerichts Nr. 16 eingeſehen
werden.
Eine erfahrene Landwirthſchafterin, die auf

mehreren größeren Gütern ohne Leitung der
Hausfrau wirthſchaftete, ſucht zu Neujahr eine
gleiche Stellung Näheres zu erfragen Mag
deburger Bahnhof bei W. Naumann

100 Fetthammel,
von der Heerde die Auswahl, ſtehen zum Ver
kauf in Juliushof bei Brehna

Spickaale, friſch und fett, und die
erſten großen

Nhein Neunaugen
pfing ſoeben S er.

J

Fonds und Geld Cours.
Staotspayiere 2e.

regelte Fahrten mit den dieſſe

mehr bei vervollſtändigterem Be

burg nach Berlin,
ſucht werden.

Geſellſchaft (in Halle a/S. bei
gewünſchte Auskunft bezüglich d

Norddeutſche Flu
Wir bringen hiermit zur Kenntniß

Dresden und in letzterer Zeit auch nach

wöchentlich mehrmalige GüterSchleppzüge von

regelmäßig expedirt werden ſollen.

Die Frachtentarife und Verſandt Formulare

Harburg, Ende Auguſt 1857.

Leipzig den 9. September.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Veſught an seſegt.
v. 1000 e e 32 85 Waſtebrge Leipziger Eunſäen 275 S

inere n. o. 246von 1865 v. 100 S 80 Oberſchlefiſche t. S 229von 1847 v. 600 a 988 do. Titel Svon 1852 1858 v. 00 a 4 98 do. Lit. G. e bv. 1600 a 4 99 Thüringiſche S 127e die ein. u ter Bank und CreditActiend. E. B.e e e en menKönigl. T Eandrentenbtieſ von don a n Bankact. u B.
S z S S erl. DiseontoCommandit Anthelle S

Leipeiger Stadt Obligationen v. i g San eher Santack.
kleinere s Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 81
e a 99 Darmſtädter Bankacta S Deſſauer Cred. Anf.. e emee en e e aal a o Famburger Norddeutſche Bankact.

von 100 u. 25 a 32 Fanmburger Vereins Bankact. S
von 6500 99 HYHannoverſche Bankaectvon 100 u. 25 a. Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 150z. imſtber Pfapderieſe e e ne vere ue S Te e e en AnKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. z e e 7o Schweiz. Credit Anſtalt zu Züri S Se e S n eK. Pr. St. Schuldſch. à 100 8 r fact 108 5prin en n e 3 Wiener Bankact.
S K. r n pr. 19 u k S W r z Prten tv. S uguſtd. à Br. u.do. do. Rat.Anl. von 1854 à e odo. do. Looſe v. 1854 do. à 4 Pr. Friedrichsdror à 5 do. auf 100
Siſenb. Priorit. Obligationen Andere ausl. Louisd'or à 5 nach

Berlin tet e a 9 S Sarg n a 10z 2 0 S er. JLeipzig Dresdner 31 S 100 per Stück 5. 14do. do. Anleihe v. 1854 98 c Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5Magdeburg Leipziger 93 S Kaiſerl. do. do. auf 100 5do. de 9 100 Breslauer do. à 65 As m 160Oeſterreich Franzöfiſche S Paſſir do. do. à 65 As auf 100Thüringiſche 997 S Conv. Spec. und Gld. auf 100 Set wy J 98 Vor 10 33 auf 100 3enbahn- Actien. old per Zollpfd. fein eAlberts re Silber per Zollpfd. feinAltonar Kieler h Wiener Banknoten 97er San Derlke et Kaſſe à 1 nerlinStettiner S o. o. o. à 10 SChemnitz Wurſchntper t Ausländ. Banknoten für welche hier
Friedr. Wilh. Nordb. S S keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 992
Köln Mindener SLeipzig Dresdner 314 S London 7 T. cLöbau Zittauer Lit. A. 58 S pr. Pfd. St. 2 Mt.

o Lit. B. 3 Mit 6. Iß-Dampfſ chifffahrts Geſellſchaft.

ge daß nachdem bereits ſeit Monat Mat d. J. unge
tigen Dampf und Schleppfahrzeugen nach Ma gdeburg,

i Berlin in Ausführung gebracht worden ſind, nun
triebs Materiale vom T. September ab

i Hambur arMagdeburg und Dresden ſowie uck
Der Anſchluß für die Saale wird auch bald thunlichſt ver

ſind bei den Procureuren und Agenten der
Herrn C. A. Jacob) zu beziehen bei welchem auch jede

er Güterverladungen zu erhalten iſt. ß

Die Direction
Langeloth.

Gemäß der 99. 5, 6, 7,
erſucht

Oetober a. C.
die 10te Rate à 10 950

vember a. c.

betreffenden Jnterims Actien vo

Jn Verlin
Dresde

Wien

Harbürg, den

die 9te Rate 10 nach Abzug von 2.

für jede Aetie bei einer der nachſtehenden
Empfangsbeſcheinigung von derjenigen Firma, bei welcher die Einzahlung geſchieht auf den

Breslau

Norddeutſche Fluß Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.
9 des Statuts, werden die Actiongire der Geſellſchaft hiermit

20 Zinſen mit W 1I7. 10 am
nach Abzug von I8 Zinſen mit 19. 12 am I. No

Firmen koſtenfret einzuzahlen, ſowie die

Ulziehen zu laſſen.
bei Herren Phaland S Dietrich,

bei Herren J. Molinari S Söhne,
n bei Herren Lüder S Fiſcher,

Leipzig bei Herren Frege Comp.Magdeburg bei e Beuchel,
bei Herrn Conſul S. F. A. Rogge,

Halle a/S. bei Herrn C. A. JacobHannover bei Herrn Banquier Adolph Meyer,
arburg bei der GeſellſchaftsKaſſe.
1. September 1857. Der Verwaltungsrath.

t Vehrend, Vorſitzender.

in Hehgebteln à 5 88r,
Mättel gegen öhneraugen, um dieselben schmerzlos zu beseitigen, empfehlt

O. Haxing, Neunhäuser r 5,



Der wohl weltbekannte und Leenhmte „Boonekamp of Maag-Bitter, Schöne Verdami Citro nen
bekannt unter der Deviſe:

„OCCidit, qui mon servat,
ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Nebel,

ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige Deſtillateur I.

in großer reinſchäliger Frucht offerire in Kiſten
und ausgezählt billigſtJulius Riſferi.

WVndeérberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 71 15 Der erwartete ſchöne fette Lim-

25 M ſtets Lager in MallIe bei Julius Riffert. burger Käſe, à St. 4 5

e Schmeerſtraße.
L. Glumdermanmn

empfiehlt ſein reichhaltiges ben in fertigen Herbſt- und Winter-Mänteln in Dou
belſtoff, Tuch, Halb Thi

haben bei e R. Guumdermanmm, x
r Schmeerſtraße.

6 Sgr. in Kiſten billiger traf ein.

Julius Riftert,
Paradies.

et, Mantillen und Jacken, nur zu billigen Preiſen zu Heute Freitag d. II. Septbr. 1857
Commers

Anfang 7 Uhr. E. John,
Gewirkte Umſchlagetücher, Doubel-Shawls, Deckentücher in allen Prei

ſen, ſchwarzſeidene Umſchlagetücher, Cravattentücher und Shawls empfiehlt

L. G mdle rmre Schmeerſtraße.
Zum bevorſtehenden Roßmarkt

verlegen wir auch diesmal wieder unſere Wein-IIancdlluns- verbun
den mit ſeiner Keſtanration, n die Neithahn es Herrn Amtmann

Heine.
Wir werden wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur die beſten Speiſen,

ſowie gute Weine zu ine Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu
Ah Wie angelegentlichſt empfohlen. Von Nachmittag um A Uhr an Bai-

vi ier!Eröffnung des Lokals Sonntag Nachmittag um A Uhr mit Concert
von Sepperl Schultz und deſſen Geſellſchaft. S

of o.Das Lager aller Jagd und ReiſeEſfekten, ſowie
engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Lurxus-
Artikel von h re in Halle,große Steinſtraße Nr. S,

vietet jeder Jeit das Neueſte, Eleganteſte und Praktiſchſte zu ſoliden
Preiſen, als: Jagdtaſchen in 50 verſchiedenen Muſtern, ebenſo auch Pul-
verflaſchen und Hörner, Schrotflaſchen und Schrotbeutel, Hundehalsbän
der, Leinen, Peitſchen u. -Pfeifen, Wildlocken, Jagdetuts, Fuchseiſen,
Ladepfropfen von Filz, Kupferhütchen, Gewehrfutterale und Flintenrie-
men und alle nur erdenkliche Jagdrequiſiten; ferner Reiſekoffer und Ta
ſchen in den mannichfaltigſten Größen und verſchiedenſten Einrichtungen,
Geldtaſchen, Sitzkiſſen, Plaidriemen, Schirmfutterale, Hutſchachteln,
Reiſeneceſſaires mit und ohne Jnſtrumente, Schreibrollen, Trinkbecher
von Leder, ferner Schultaſchen und Mappen, auch Reitzäume und Scha-
bracken, Reit, Fahr und Kinderpeitſchen, abgepaäßte Leinen und Stall
decken z ferner eine enorme Auswahl von WPvortemonngaies, Brief und
gar rntaſegr mit u. ohne Stickereien, Viſitenkartentäſchchen, Schreib-
mappen, Albums und Papeterieen, Damenarbeitskörbchen und lederne
Damentaſchen in vorzüglichſter Güte in mindeſtens 50 verſchiedenen Mu-
ſtern; ferner eine Auswahl von Wiener Eichenholzwaaren mit und ohne
Goldbronce, ſowie eine große Auswahl von Schnupftabacksdoſen, fein
eſchnittene Elfenbeinwaaren, Stöcke und Armbänder in allen nur exi

ſtirenden Facons, ferner Hoſenträger, geſtickt und ungeſtickt, Kniebänder
und Ruhekiſſen mit und ohne Stickeret u. ſ. w. u. f. w.

Alle in das Täſchner- und Portefeuillefach eingreifenden Arbeiten von
Stickereien werden ſauber und nach Muſter ſchnell angefertigt von

Fet rrEtwas ganz Neues!
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenſte Anzeige daß er mit ſeiner Aſiatiſchen e

Stadtmuſikdirector
Concert im Paradies.

Zu dem heutigen Concerte, dem letzten vor
meinem Abgange, lade ich ein hochgeehrtes
Publikum noch einmal ganz ergebenſt ein, ſage
demſelben zugleich aber auch meinen herzlichen
Dank für das mir ſo vielfach bewieſene Wohl
wollen und bitte daſſelbe auch in meinem
neuen Lokale (worüber ſpäter noch anzeige) be
wahren zu wollen. L. Schmidt.

Bad Wittekind.
Heute Freitag

grosses Concert
vom Halliſchen Muſikchor.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director
Auf dem Wege von Halle nach dem Pe

tersberge ſind am 7. d. Mts. ein Paar
Epauletten mit Frangen verloren gegangen
Der Finder derſelben wird erſucht ſolche ſo
ſchnell als möglich an die Polizei in Halle
abzugeben.

Eine Uhr iſt geſtern beim Manbver ver
loren dem ehrlichen Finder 1 Belohnung
Barfüßerſtraße 16. d. 10.79. 57.
S h

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr verſchied zu früh für
uns nach längeren Leiden ſanft und Gott er
geben unſere liebe, gute Gattin, Mutter,
Schweſter und Schwiegermutter, Amalie
Eiſengräber geborne Fritſch, in einem
Alter von 60 Jahren.

Dieſe traurige Nachricht widmen hiermit mit
der Bitte um ſtilles Beileid ihren zahlreichen
Verwandten und Bekannten ſtatt jeder beſon
deren Meldung

die trauernden Hinterbliebenen:
S eker, Gatte

Fr. Eiſengräber,! SS Eiſengraber, e
A. Friedrich geb. Eiſengräber.
L. Fritſch, Bruder.
C. Friedrich Schwiegerſohn.

Döcklitz und Böſenburg, e
den 8. Septbr. 1857.

Am Begräbnißtage
unſerer

nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
im 214. Lebensjahre verſtorbenen unver

geßlichen Nichte und Couſine
Lufttänzer-G eſellſchaft und ſeinen ſieben Wunderkindern während der Dauer Jungfrau Pauline Laſſe

ſchen Kunſtpalaſt zu geben die Ehre hat. Hierzu ladet ergebenſt ein
M. Hirſch, akademiſcher Künſtler

e Auf dem hohen PetersbergeSonntag den 13. d. M. ladet zum Coneert und Wall ergebenſt ein C. Wehde.

Hotel zum Chüringer S cheib en chieſten
Bahnhof. in Rottelsdorf

Freitag d. 11. Septbr. 1857 den 13 September d. J.
Tyroler Sänger- Concert ladet ganz ergebenſt ein Blumen.

von den Zither Virtuoſen Für muſtkaliſche Unterhaltung und gute
Familie Kilian Heitzung iſt beſtens geſorgt.

mit Bertha Frey. Zwei große Bilder geſunden Abzuholen
Anfang 5 Uhr. l Hreite Straße Nr.

des hieſigen Viehmartktes verſchiedene Aſtatiſche Kunſt Productionen im Gothi- h in Gehrendorf.
Schmerzlich iſt's dem Herzen wenn

wir ſehn,
S Daß der Sturm zerbricht die morſche Eiche
S Schmerzlicher, wenn er die zarten Zweige
M Knickt, die in der ſchönſten Blüthe ſtehn.

Reines Herzens, wie es Gott gegeben,
Reif zur Erndte in der Zeit der Saat,

Schiedeſt Du aus dieſem Pilgerleben
Und betratſt den dunkeln Todespfad.

Tiefe Trauer weilt an Deinem Grabe
I Wehmuth klagt im öden Vaterhaus,
Und die Freundſchaft ſpricht als letzte Gabe
I Jhren Schmerz in dieſem Nachruf aus.

10.,9. 57.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Vermiſchtes. e
Leipzig, d. 6. Septbr. Am geſtrigen Tage hat Direktor

Hr. Vogel allhier einen Brief von Dr. Barth aus London erhalten,
welcher wiederum einiger Hoffnung Raum giebt, daß der Sohn des
Erſtern, der kühne afrikaniſche Reiſende Eduard Vogel, noch am Le
ben ſei. Jn Folge der über dieſen verbreiteten betrübenden Nachrich
ten wurde namlich durch den engliſchen Konſul Hermann ein Bote
nach Burgu ausgeſandt, um wo möglich Zuverlaſſtges über Vogels
Schickſal zu erfahren Dieſer Bote hat nach Fezzan einen Brief ge
bracht, der nach unſerer Zeitrechnung unterm 20. Juni d. J. abge
faßt iſt und deſſen Verfaſſer ſich Sultan von Kanem nennt. Dieſer
Brief ſcheint Mitte Auguſt in Tripoli angekommen zu ſein. Nach
der in Barths Briefe gegebenen Ueberſetzung giebt der Verfaſſer an

daß er gehört habe, wie Eduard Vogel („„Abd el Wahed im Mo
nat Februar 1856 nach Kanem gekommen ſich zuerſt bei den Aneled
Jliman aufgehalten habe und dann nach Mao, der Reſidenz des Kha
lifen von Kanem, gegangen ſei. Später ſei er nach Fittri und dar
auf nach Bagirmi gegangen. Nach ſpäterer, aus Wadai erhaltener
Nachricht ſei Vogel nach Andara gekommen. Als nun durch deſſen
Bewohner der König von Wadai von der Ankunft der Reiſenden un
terrichtet worden ſei, habe er nach ihnen geſchickt worauf ſie nun
erſt nach dem eigentlichen Wadai gegangen ſeien. Hier fragte ſie der
König, woher ſie kämen Sie ſagten, daß ſie über Fezzan nach
Bornu gekommen ſeien. Auf die Frage was ſie trieben ſagten ſie
daß ſie nach Ortſchaften und Brunnen forſchten und die Namen auf
ſchrieben. Der König fragte ferner, ob das wirklich ihre Beſchäfti
gung ſei. Sie bejahten dies und gaben weiter an, daß ſie auf dem
Wege nach Fur ſeien und unter dem Schutze des Allgnädigen nach
ihrer Heimath gehen wollten. Der Briefſteller ſagt ſchließlich daß
er dieſe Nachrichten aus Wadai erhalten habe im Monat Schonal
1273 (Juni d. J.), noch ehe der ausgeſandte Bote angekommen ſei
und daß er nach deſſen Ankunft wieder nach Wadai geſchickt und die
ganze Nachricht bewahrheitet““ habe. Außerdem hat Barth noch
eine Nachricht über Aegypten bekommen vermöge welcher ein Eng
länder mit ſeinem Sohne (Diener?) in Fur ſein ſoll. Der Funke
von Hoffnung, der bei dieſen Mittheilungen in uns aufleuchtet, wird
freilich wieder einigermaßen gedämpft durch neue Mittheilungen über
Einzelnheiten, die bei der Hinrichtung Vogels vorgekommen ſein ſol
len. Doch, wo iſt eine unmittelbarere Quelle, als die, aus der
Barth geſchöpft hat?

Die „„Pfälzer Zeitung“ meldet aus der baierſchen Pfalz vom
3. Sept. „„Vom Gebirge erhalten wir die tiefbetrübende Nachricht,
daß geſtern ein Hagelwetter die Rebenpflanzungen unſerer berühm-
ten Weinorte Deidesheim und Ruppertsberg und eines großen Theils
von Forſt gänzlich verwüſtet hat. Dieſe Früchte ſaurer Arbeit und
die reichen Hoffnungen eines Jahrzehnds wurden in einer Viertelſtunde
vernichtet. Der Schaden iſt außerordentlich einige Gutsbeſitzer ha
ben einen Werth von 6 10,000 Fl. verloren. Der Hagelſtrich zog
über die Gemarkungen von Deidesheim, Ruppertsberg bis zum Kir
chenſtrich in Forſt, dann über Meckenheim, Haßloch, Fußgönnheim,
Schauernheim über den Rhein nach Friedrichsfeld an die Bergſtraße,
und hat in den Orten der Ebene auch großen Schaden am Taback
verurſacht

Am 7. Juli 1848 wurden die Arbeiten zur Trockenlegung
des Harlemer Meeres begonnen und am 1. Aug. 1852 meldete
der Staatscourant, daß der ganze große See trocken ſei. Zu Anfang
des Jahres 1857 waren 17,000 Hectaren guten Landes unter Anbau,
es hatten ſich 25918 Bauerſtellen gebildet, 157 Wohnhäuſer und 721
Scheunen und andere Gebaude waren gebaut und die Bevölkerung
betrug 5157 Perſonen. Die Materialien der großen fertig ſtehenden

Halle Freitag den II. September 1857.

denden Kanäle an den Fleck gebracht worden.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).

Depots waren durch die den einſtigen Meeresboden fest durchſchnet

Nachrichten aus Halle.
Am 10. September.

In Uebereinſtimmung mit der in unſerem Hauptblatte ent
haltenen Angabe daß Se. Maj. der König unmittelbar nach dem
heutigen Manböver Sich nach Stumsdorf begeben werde, um von dort
die Rückreiſe nach Sansſouci anzutreten, iſt zu berichten, daß ein
Extrazug von hier zu dieſem Behufe nach Stumsdorf beordert wor
den iſt. Die Truppen rücken heute in das große Bivouac am Fuße
n Petersberges und morgen wird der Schluß des Manbvers ſtatt
inden.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt ievea.
1) Geprägtes Geld und Barren 32,391,000 Thlr.
2) Kaſſen Anweiſungen 1,831,000Wechſel Beſtänden e 63,971,000Lombard Beſtänd er S 10,338,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 5,914,100

t Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf 67,471,000 Thlr.
7) Depoſiten Kapitalien 20,448,0008) Guthaben der Staatskaſſen IJnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,824,000
Berlin, den 31. Auguſt 1857.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Witt. Meyen. Schmidt. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Stade Zürioka: Die Hrrn. Kaufl. Rumſchöttel u. Roſt a. Leipzig Hallenſee a.
Eöln, Badewitz a. Berlin Rauſch a. Magdeburg Engels a. Rheydt Steinweg
a. Lüdenſcheid. Hr. OAmtm. Coqui a. Plötzkau. Hr. Privatier Roberts a.
Leipzig.

Goldaer Ring: Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Grävell a. Görlitz. Die Hrrn.
Rent. Waimvright u. Molle a. Waſhington. Hr. Rechtsanwalt Dr. jur. Herbſt
a. Büngel. Die Hrrn. Kaufl. Weiblen a. Schwäb. Gemünd, Dükmann a. Leip
zig. Hr. Mühlenbeſ. Deeke m. Frau U. 2 Schweſtern a. Raguhn. Hr. Bür
germſtr. Haring a. Gröbzig. Hr. Std. Büchtemann a. Berlin. Hr. Amtm.
Säuberlich a. Gerlebogk.

Goldner Löwe: Hr. Lehrer d. Photographie Manecke m. Gem. a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Schiff a. Berlin Wins a. Ruhrort Burchhart a.
Magdeburg, Heinexius a. Gotha Kellner a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Föllner g.
Scherwitz. Hr. OAmtm. Hädicke a. Köthen. Hr. Amtm. Hädike a. Trinum.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. F. u. R. Schlitte a. Leipzig. Hr. Amtm.
Manny a. Schocher. Hr. Bergmſtr. v. Sparre u. Hr. Geh. Bergrath Prahl g.
Eisleben. Hr. B. v. Kotze a. Lodersleben. Hr. Apoth. Ramſtedt a. Weißenfels.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Hermann u. Kleiſt a. Schleſteen

Sohwarzer Er Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Mühlhaus a.
Kirchworbis, Rothe m. Sohn a. Schkeuditz. Hr. Rent. u. Amtm. Teutſchebein

a. Deſſait. Hr. Agent Zöpfel u. Hr. Kaufm. Goldberg g. Lützen. Hr. OAmtm.
Meyer a. Kl. -Grönningen. Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewitz, Albrecht,
Leideritz u. Müller a. Leipzig. Hr. Tuch Fabrik. Meyer a. Bitterfeld. Hr.
Ziegelmſtr. Fritzſche a. Schkölen. Hr. Rent. Runkwitz a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hertel u. Hr. Mühlenverwalter Schulze a. Schkeuditz

Drei Schwäne: Die Hrrn. Oekon. Weiske u. Vogel a. Windſchleuba. Hr.
Kaufm. Hahn a. Berlin.

Goldne Rose: Hr. Dr. Werner m. Frau a. Neuſchönefeld b. Leipzig. Hr.
Mühlenbeſ. Werner m. Frau a. Leipzig. Hr. Oekon. Reinicke a. Gerbitz.

Gloläne Kugel z Hr. Beamter Bergfeld a. Uhrbach. Die Hrrn. Kauſl. Oertel
g. Erfurt, Bieler a. Braunſchweig. Hr. Jnſp. Pröhler g. Schweinfurt.

Magdeburger Bahnor: Hr. Prof. Weißenborn m. Gem. a. Marburg.
Hr. Kaufm. Ernſt g. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. C. u. G. Kratz g. Pom
mern. Die Hrrn. Fabrik. Franke a. Erfurt Goldſchmidt a. Nordhauſen

Thüringer KRahnhore Se. Hoh. der Herzog v. Oldenburg m. Gefolge. Hr.
v. Below m. Gem. u. Dienerſch. a. Lievland. Hr. Simon a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Schröder m. Frau a. Holſtein. Hr. Amtm. Schröder a. Wismar.

Die Hrrn. Kaufl. Roſe m. Fam. a. Wismar, Herz a. Frankfurt.

T GSSSSSSGSGEEG aBekanntmachungen.
Der hieſige große Verkauf von tüch

hiermit einlade.
kauft werden, wozu ich Kaufluſtige

Liebenwerda, d. 8. Sept. 1857.

im Gaſthofe zum „goldnen Löwen allhier da
zu anberaumten Termine auf die Zeit von Jo
hanni 1858 bis dahin 1870 durch mich öffent
lich meiſtbietend wieder verpachtet werden wo

tigen Landwehr-Cavallerie-Pferden
auf dem Roßmarkte vor dem Stein
thore hierſelbſt ſindet eingetretener
Hinderniſſe wegen nicht am 21.,

Fon dernam 19. d. M. Vormittags 9 Uhr
ſtatt, wovon Kaufluſtige hiervon in
Kenntniß geſetzt werden.

Halle, den 10. September 18572
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die von dem Kreiſe Liebenwerda in dieſem Jahre für die Landwehr-

Cavallerie geſtellten 2 Nebungspfer
de ſollen am21. September dieſes Jahres
von Vormittags 9 Uhr ab vor dem
Schießhauſezu Liebenwerda meiſt
bietend gegen ſofortige baare Bezah
lung in Preußiſchen Courant unter
den vor Beginn des Termins bekannt

gemacht werdenden Bedingungen ver

Der Könige Landrath
Der Kreis Deputirte

Dr. Z. v. Lingenthal.
Guts- Verpachtung.

Das dem Königl. Kammerherrn und Land
rath a. D. Herrn Freiherrn von Frieſen
auf Rammelburg gehörige, in der Graf
ſchaft Mansfeld und zwar eirca 2 Meilen von
Stollberg, Meile von Harzgerode und 5
Meilen von Quedlinburg entfernt gelegene
Rittergut Hilkenſchwenda, eirca

436 Morgen 170 Ruthen pflugbares Acker
land,

119 155 Wieſen,75 1168 Anger und Triften und

1 Gartenenthaltend mit Jnventarium an Vieh, Schiff
und Geſchirr ſoll in dem

am 30. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

zu ich Pachtluſtige einlade. Die Bedin
gungen können in meinem Geſchäftszimmer, ſo
wie auf, dem Schloſſe Rammelburg bei dem
Rentmeiſter daſelbſt eingeſehen werden ſind
auch gegen Erlegung von 1 10 Copia
lien in Abſchrift von mir zu erlangen. Zur
Annahme der Pachtung iſt die Summe von
mindeſtens 10,000 erforderlich und haben
die Bietungsluſtigen über den Beſitz eines ſo
hohen Vermögens ſich auszuweiſen, die 3 Beſt
bietenden auch zur Sicherung ihrer Gebote den
Betrag von 500 ſofort im Termine baar
zu hinterlegen.

Eisleben, den 31. Aug. 1857.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schuſter

14,000 ſind Ende Monat Decbr. 1857
auf Hypothek auszuleihen und bei richtiger
Zinszahlung nicht gekündigt werden.

Das Nähere ſagt Ebert sen Leipziger
ſtraße Nr. 78.



800 Mann gute Eiſenbahnarbetter
uf dem Bahnhofe Glaucha c zuwerden auf dem Bahnhof orſchuß gezählt 20 bis 24Jm Acrord wird täglich s gr. V

der tägliche Verdienſt Die Arbeit mußt den
trieben werden und können mindeſtens 500

Bahnhof Glanchan, den z. Sept. 1857.

zum ſoſfortkigen Anterte e
Nygre iſt

anzen Winter hindurch be
ann in Arbeit bleiben.

Joh. G. Gehre,
Bauunternehmer.

Durch täglich eintreffende Zuſendungen von Nouvweanteés iſt meinWeissWaaren-, Seidenband-, Shawls- u. Nheherlager

n eleganter Auswahl wiederum vervollſtändigt und empfehle ich zu bekannten, billigſten

Preiſen
Gardinen aller Art, Batiſte,

gemuſtert,
leanxStoffe,
tücher
vorgezeichneten Nöcken, Chemiſets, Kragen,

Piqué, Stangenleinen, Shirting, alle anderen Negligé und
reine Leinewand unter Garantie, r einegeſtickte Kleider und alle Arten modernſter Stickereien in fertigen und

Nanſoe, Cambrie, Tüll und Mull, glatt und
Rou

ebenſo rein leinene Taſchen

Aermeln, Taſchentüchern, Stri-
chen, Hauben u. ſ. w.; geſtickte und garnirte Kinderhäubchen; Stickgarne;
Negligé-Jacken, Schnuren-, Piqué, Roßhaar und Stahl WRöckez jede
Art fertiger Herren Wäſche, dauerhaft und elegant gearbeitet, auch auf Beſtellung
ſchnell und ſorgfältig ausgeführtSeiden- und Sammet Bänder in allen Farben und Breiten ebenſo sutſtoffe
in Sammet und Seide von der Elle, Hutfacons, fertige BandSchleifen;
ſeidene Cravatten, Hals und Taſchentücher in reichſter Auswahl

chleierSpitzen
Blonden, Streifentüll, gebrannte Nüſche c.

Shavls und Cravatten, Shlipſe,
Gewirkte und andere De Wie und Umſchlagetücher, Herren

inden.
Muulſus Lachmmanm,
Markt- und Klausſtraßen- Ecke.

Von e. Oschiüimsgy“s
Geſundheits und

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend,
Univerſal-Seifen,
hält ſtets Lager SW. IIesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung Sratis.

empfiehlt

Aecht Brönnerſcheg Fleckwaſſer
ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

allein zu haben bei
Stroinski Augenwaſſer

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Dem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit zum bevorſte

henden Viehmarkt eine Auswahl der neueſten Herbſt und Wintkerhüte,
von Aufſätzhäubchen, Haar und Kragenſchleifen in allen Gattungen,

ſowie das Modernſte
Bänder und Blumen,

und noch mehr in dieſes Fach paſſende Gegenſtände zum billigſten Preis zu empfehlen.
Die Putz und Modewaaren Handlung von

Markt „Hötel Garni zur Börse
P. Leinert

Herren und Knaben Chemiſettes in allen Gattungen empfiehlt billig a

P. Leinert
Geſtickte Unterärmel, Striche, Kragen und Klappen empfiehlt billigſt

Leinert.
Hotel zum Thüringer Rahnnof,

Freitag den 11. Sept. Tyroler Sänger- Concert der Familie Kilian nebſt Bertha
Frey ohne Entrée. Anfang 4 Uhr. Heinzelmann.

Photographien und Feanotypien,
erſtere von 77 an und letztere von 10 an, werden täglich von
mittags 6 Uht Leipzigerſtraſte Nr. 27, neben dem Stadtſchießgraben gefertigt.

H. Hildebrand.
Eine im beſten Renomme und ſchwunghaft

betriebene Lager und einfache Bierbrauerei in
einer volkreichen Stadt, die ſich eines bedeu
tenden Abſatzes nahe und fern erfreut, ſoll ſo
fort verkauft werden. Forderung 15,000

Ferner 1 Gut mit 300 Mrg. Land, als 60
Mrg. gut beſtandener Buchen Hochwald, 30
Mrg. 2ſchüriger Wieſen, 200 Mrg. Land Raps
u. Weizenboden. Ford. 36,000 A. 1 Gut
mit 160 Mrg. Land. Ford. 22,000 1 Gut
mit 600 Mrg. Land zu verpachten pro Mrg.
2 Annahme 16,000 2 Güter mit
1260 Mrg. 400 Mrg. getrennt oder zuſam
men zu verpachten. Ford. pro Mrg. 5
Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen

Ein Oeconom wünſcht als Volontair gegen
Koſtgeld Stellung. Ferner 1 Commis für Ma
nufactur Geſchäft 1 gewandter und gut em
pfohlener Bedienter, 1Geſellſchafterin, 1 Kam
merjungfer u. 1 Ziegelbrenner.

4 Magazinier u. Expedient, 1 Comtviriſt,
2 Comm. für Material, 3 Hof u. Feldver
walter, 1 Ziegelbrenner, erhalten Stellung
durch F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Beim Gutsbeſitzer Win. Schul
ze in Schackſtedt ſteht ein ſehr

a gut gerittener Schimmel zu verkaufen
auch iſt derſelbe als Wagenpferd ſehr brauchbar.

früh 9 Uhr bis Nach

Mauer Geſellen
finden beim Unterzeichtieten dauernde und gut
lohnende Beſchäftigung.

Louis Noſe ſan.
Maurermeiſter in Delitzſch.

Für ein flottes Engros und Detailgeſchäft
zu Leipzig wird zum 1. October unter ſoli

den Bedingungen ein Lehrling geſucht Nähe
re Auskunft ertheilt Blüthgen in Zörbig

Ein junger kräftiger ünverheiratheter Mann,
der mit Möbelfuhrwerk umzügehen weiß, kann
ſofort antreten beim Möbel Magazinbeſitzer

Dettenborn in Halle.

Offene Stellen für tüchtige Stadt u. Land
wirthſchafterinnen Jungfern perfekte Köchin
nen und Kellner im VermiethungsBüreau der
Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet dauernde

Beſchäftigung bei
Schrader in Cönnern

Jn Penſion
wünſcht ein Beamter Eigenthümer zunächſt
des Waiſenhauſes zwei Schüler welche un
ter väterlicher Sorge liebevolle Aufnahme fin
den. Das Nähere ſagt Herr Gaſtwirth F.
Schulze im „gold. Pflug“.

Für ein hieſiges Pfefferkuchen Geſchäft wird
zum ſofortigen Antritt ein junges gewandtes
Mädchen von angenehmen Aeußern geſucht,
womöglich eine die ſchon Verkäuferin war.

Näheres Klausthor Nr. 20. cEin Engländer Student der Theologie
wünſcht Unterricht in ſeiner Mutterſprache zu
ertheilen. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Lehrling wünſcht A. Ehrenkönig,
Buchbindermeiſter, Rittergaſſe Nr. 5.

Ein Stubenmädchen die gute Atteſte auf
weiſen kann wird zum 1. October geſucht

gr. Steinſtraße Nr. 56.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr.Franke, Schmeerſtraße Nr. 35. t

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter auf ein Gut
in der Nähe von Halle wird geſucht.
ſagt Herr Kleemann in Halle, Klausthor

ſtraße Nr. 7. uncheStellen. Auf zwei ſehr bedeutende De
mainen in Anhalt und Preußen ſind ſofort und
zu Michael a. e. unter guten Bedingungen zu
placiren: 1 Rechnungsführer, zugleich Bren
nerei und Ziegelei Verwalter, 1 Feldverwal
ter und 2 Hofberwalter. Auftrag A. Lü
deritz, Agentur-Comtoir in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

Ein gewandter Conditor Gehülfe ſindet ſo
fort oder 1. Octbr. dauernde und angenehme

Stellung sAuch wird zu demſelben Termine ein Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen verlangt und
theilt auf frank. Anfragen das Nähere mit der
Conditor C. E. Böhme zu Staßfurth.

Ein grauer Affenpintſcher zugelaufen. Ge
n n der Unkoſten abzuholen Trödel

r. 14.
Einen alten jedoch brauchbaren Stuhlwagen

mit eiſernen Achſen, ſowie zwei Reitzeuge ver
kauft Hecht in Oberröblingen g/See.

Hamburger Photogene in bekannter
Güte hat von jetzt ab im Ganzen und Ein
zelnen abzulaſſen

Cönnern T. Nägler.
Das beliebte mit größter Sorgfalt rafſinirte

Rüböl in Kruken empfiehlt
Cönnern. T. Nägler.
Blauen Cypervitriol halte den Her

ren Oekonomen beſtens empfohlen.

Eönnern. T. Nägler.Ein Reitpferd kann überlaſſen werden
Leipzigerſtraße Nr 94 im Hofe.

Eine gute Violine iſt villig zu verkaufen
Brüderſtraße Nr. 4, im Hofe rechts 1 Tr. hoch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein geübter FeldmeſſerGehülfe findet dauern
de Beſchäftigung, und befördert Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung poſt
freie Meldungen unter No. 25. A. B.

Jn der PIeferschen Buch-
handüung, in Halle iſt zu haben

Vollſtändigſtes

Handbuch der Fremdwi
in deutſcher Schrift und

Umgangs ſprachen
Herausgegeben von

Pr. Fr. Erdmann Petr i.IOte Auft. Preis broch. 2 geb. 22 10

o Lerchennetze ſind billig zu

ha en t JSchülershof Nr. 185, 1. Treppe hoch.
Sonntag den 18. d. Mts. Gänſe

und Entenſchießen. eZwintſchöng. Horn.

Wo?

Fremdwörter
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